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4 Einleitung .

zeigt z . B . der durchschnittliche tägliche Gang des Luftdruckes eine zwei¬
malige Schwankung , s . Fig . 17, S . 75) ; ferner sehen wir die niedrigste
Temperatur früh morgens gleich nach Sonnenaufgang eintreten , im
Januar um 6 al ) und im Juli zwischen 4 und 5 a, während die höchste
Tagestemperatur auf den Nachmittag fällt , im Januar auf 2P , im Juli
auf 3P ; und endlich zeigen die Curven , dass die Grösse der Schwan¬
kung im Winter offenbar geringer ist als im Sommer , denn der Unter¬
schied zwischen dem Maximum und Minimum der Tagestemperatur
beträgt im Januar nur etwa 2V40

, im Juli dagegen 7 0.
Will man auf einem Blatte zugleich den täglichen und den jähr¬

lichen Gang eines Elementes zur Darstellung bringen , so kann dies durch
sogenannte Isoplethen geschehen . Man trägt dazu in horizontaler
Richtung die Tagesstunden auf (wie in Fig . 1 ) , in verticaler Richtung

die Monate , und zieht in

Mitte! 18,41°K

Fig . 1 . Täglicher Gang der Temperatur in Berlin
im Januar (W) und Juli (S).

beiden Richtungen die
den einzelnen Stunden

und Monaten ent¬
sprechenden Parallelen ,
so dass jeder Kreuzungs¬
punkt dieser Linien einer
gewissen Stunde in einem
gewissen Monate ent¬
spricht . Schreibt man
nun an jeden Kreuzungs -
punkt den zugehörigen
Werth des darzustellen¬

den meteorologischen
Elementes , z . B . der Tem¬
peratur , und verbindet
die Punkte gleicher Tem¬

peratur durch krumme Linien , so erhält man das in Fig . 2 dargestellte
Curvensystem . Das gleiche Bild würde man auch auf folgende Art er¬
halten . In jedem der Kreuzungspunkte sei senkrecht zur Zeichnungsebeneein Stab aufgestellt , dessen Länge der ebendaselbst angeschriebenen Tem¬
peratur entspricht . Die oberen Enden dieser Stäbe bilden alsdann eine
Fläche, . die „ Temperaturfläche “

, deren höchste (wärmste ) Gegend dem
Nachmittag des Juli entspricht , während die tiefste (kälteste ) Stelle auf
den frühen Morgen des Januar fällt . Eine ebene Darstellung dieser
Fläche kann ebenso gegeben werden , wie man eine Gebirgsgegenddurch Höhenlinien abbildet , nämlich indem man durch die Fläche hori¬
zontale Ebenen in gleichen Abständen hindurchgelegt denkt und die
Schnittlinien auf die gleichfalls horizontal gedachte Zeichnungsebene

) Die kleinen Buchstaben a und p sind international gebräuchliche Ab¬
kürzungen für Vormittag (ante meridiem ) und Nachmittag (post meridiem ) .



M
itt

er
na

ch
t

5
1 .

6
a .

S
.- A

.
ga

.
M

itt
ag

3
p

.
S

.- U
.

6
p.

qp
.

M
itt

er
na

ch
t

Isoplethen .

<15

SoV teV I»O o 4

wsgmm

HH
BUHMW
HMM —


	Seite 4
	Seite 5

